
Am längsten Tag des Jahres
richtete die Mellnauer Ver-
einsgemeinschaft (MVG) ihr
erstes gemeinsames Event
aus. Das Wetter meinte es gut
mit den Veranstaltern und so
konnte in den Gemäuern un-
serer Burgruine die
Sommersonnen-
wende gefeiert
werden. Über zwei-
hundert Besucher
nutzten die Gele-
genheit, sich an dem
abwechslungsvollen
Programm zu erfreu-
en und das zum er-
sten Mal vollständig
aufgebaute Zelt  zu be-
wundern, das eigens
für solche Festlichkeiten
vom Heimat- u. Ver-
kehrsverein angeschafft
wurde. So konnten die
Gäste das gemütliche
Ambiente der Burg in voll-
en Zügen genießen. Allein
der Feuertanz des 13jähri-
gen Leon May war schon
den Besuch wert.

Weiteres zur Mittsommer-
nachtsfeier im Mittelteil die-
ser Ausgabe.

Durch den Beitritt des TSV
Mellnau zur Vereinsgemein-
schaft ist mittlerweile eine
schlagkräftige Truppe ent-
standen. Weiterhin gehört der
Gemeinschaft noch der Hei-
mat- und Verkehrsverein,
Männergesangsverein 1886
Mellnau, Cape Diem, das
Mellnauer Gemeindearchiv,
und die Jagdgenossenschaft
an. Die Gesamtzahl der Mit-
glieder dürfte bei über 500
Personen liegen, was durch
die Mitgliedschaft  einzelner
in mehreren Vereinen noch
nicht aufgerechnet  worden
ist. Der große Vorteil des Ver-
bundes zeigte sich bei der Pla-

nung sowie der Durchführung
einer solchen Veranstaltung.
Durch viele Mitstreiter getra-
gen, sind nicht immer diesel-
ben Personen in der Pflicht.
Die Aufgaben-

verteilung ruht
auf vielen Schultern. Gerade
bei Festen auf der Burg, die
immer mit einem erheblichen
Aufwand organisiert werden
müssen, ist dies ein enormer
Vorteil. Besonders auffallend
war, dass sich verschiedene
Mitglieder freiwillig zum

Dienst meldeten und nicht,
wie in der Vergangenheit oft
passiert, verpflichtet werden
mussten.

Den-
noch sind sich im-

mer wieder kritische Stimmen
zur MVG zu vernehmen. Man
hört von einigen Mellnauern,
der Vereinsverbund  stelle ei-
ne Konkurrenz für den eige-
nen Verein dar und langfristig
bedeute die Vereinsgemein-
schaft das sichere Aus dem
eigenen Verein. Einige be-
haupten, der eigentliche

Grund für die Gründung sei
sowieso nur die Umsetzung
der Schulscheune. Man mun-
kelt sogar von verschiedenen
Vereinsaustritten, wenn der
Beitritt nicht rückgängig ge-
macht wird.

Eine, wie ich finde, bedauer-
liche Einstellung. Ist es nicht
gerade in der heutigen Zeit
wichtig, Kräfte zu bündeln,
um die Attraktivität unseres
Dorfes auch für die Zukunft zu
erhalten und zu steigern? Be-
sonders im Hinblick auf die
bevorstehende 750 Jahrfeier
in 2013 ist ein starker Vereins-
verbund ein Muss. Jeder, der
im  Vereinswesen tätig ist,
weiß sehr genau, wie schwer
es heutzutage ist, Helfer für
die verschiedenen Veranstal-
tungen zu gewinnen. Die Zeit,
als das Ehrenamt im Verein
als selbstverständlich ange-
nommen wurde, scheint vor-
bei zu sein. 

Auch im Hinblick auf die
Ziele der Dorferneuerung, die
Burg als Bühne für allerlei kul-
turelle Events zu etablieren,
ist ein einzelner Verein
schlichtweg überfordert.

Umso wichtiger ist ein star-
ker Vereinsverbund, der in der
Lage ist, dieses zu schultern
und unserem Dorf den Weg
in eine aussichtsreiche Zu-
kunft ebnet. A.Völk
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� Kopierladen
� Bürobedarf

� Bürotechnik
� Büromaschinen

� Büroeinrichtung
� Techn. Kundendienst

Weber
Bürosysteme
Bahnhofstraße 15
35083 Wetter
Tel. (06423) 51300
Fax 52223

Lydia 
Löwer-Lölkes

Auf der Hohlen Eiche 9
35083 Wetter/Mellnau
Tel. & Fax 06423/7396

Lydia’s

Partyservice
Wir gestalten Ihre

Festtage

Orthopädie und Reha-Technik

GmbH

Ihr Ansprechpartner in Wetter:

Horst Althaus
Tel. (06423) 964242
Fax(06423) 964243

• Schuhtechnik

• Häusliche 
• Krankenpflege

• Mobilitäts- und 
• Reha-Hilfen

Sie haben Träume, 
Wünsche und Ziele …

… und wir haben 
die Lösung!

Neue Online-Präsentation:

www.familientraumjob.de
Simone Rucks
In den Stöcken 12
35083 Wetter/Mellnau

Tel.: 06423-969380
Fax: 06423-969381

Uhrenreparaturen
Matthias Böttner

- Uhrmachermeister -
Alte Höhle 4 A

35083 Wetter- Mellnau
Tel.: 06423-7059
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Seit dem 01.Juni 2009 ist
die Kirchengemeinde Mellnau
ohne Pfarrer - denn unser Pfr.
Michael Fröhlich hat das
Kirchspiel Wetter in Richtung
Schönstadt verlassen.

Was war geschehen?
Gibt es Parallelen zum Weg-

gang seines Amtsvorgängers
Pfarrer Sven Kepper in 2004, 

vor also nicht einmal 5 Jah-
ren?

Was wird aus dem jungen,
engagierten Kirchenvorstand,
wenn die Leitfigur fehlt?

Die Kernfragen die uns, den
Kirchenvorstand Mellnau, si-
cherlich genauso beschäftig-
ten wie viele Mellnauer Bür-
ger, lauten: Was ist der Grund
für Pfr. Fröhlichs Weggang
und was muss sich ändern,
damit wir glaubwürdig und
effektiv weiter arbeiten kön-
nen?

Dazu ein kurzer Rückblick:
Am 20. Oktober 2008 teilte

Pfr. M. Fröhlich dem Kirchen-
vorstand Mellnau mit, dass er
sich schweren Herzens ent-
schlossen habe, das Kirch-
spiel Wetter/Mellnau zu ver-
lassen und dass er bereits den
Dekan informiert habe.

Ohnmächtig standen wir
der Entscheidung gegenüber
und konnten es nicht fassen,
denn wir

hier im Dorf kamen inzwi-
schen bestens klar mit unse-
rem jungen, modernen Pfar-
rer mit klaren

Vorstellungen und Zielen.
Das in der gemeinsamen Ge-

meindearbeit so wichtige ge-
genseitige Vertrauen war ge-
wachsen und so ließ sich vie-
les anpacken. 

Die Gründe für den Weg-
gang lägen nicht in Mellnau,
so betonte er immer wieder.
Unüberwindbare kollegiale
Differenzen in Wetter hätten
diesen Schritt nach langem
inneren Zerreiben für ihn un-
abwendbar gemacht.  

Vielleicht ist es aber auch
ein Mix aus mehreren Fakto-
ren. Vermutungen keimen
wieder und werden diskutiert,
wie vor knapp 5 Jahren beim
Weggang von Pfr. Kepper. In
der damaligen Berichterstat-
tung im Mellnauer Kuckuck
wurde unter anderem ge-
schrieben, dass seit Mitte der
70er Jahre die hier in Mellnau
aktive und engagierte Ge-
meindearbeit immer wieder
an verkrusteten Strukturen
zerbricht… oder von der
ungünstigen Arbeitsteilung
der beiden Pfarrer im Kirch-
spiel Wetter…. sowie von den
aufreibenden Auseinander-
setzungen mit den „Ewig-Ge-
strigen“.

Wie auch immer - 
Für uns 6 Kirchenvorstehe-

rinnen aus Mellnau stand fest:
So geht es nicht mehr weiter!

In einer gemeinsamen Sit-
zung mit den betroffenen Kir-
chengemeinden Wetter, To-
denhausen, Niederwetter und
Mellnau am 21. Oktober 2008
teilten wir allen Anwesenden
mit, dass wir so nicht mehr ar-
beiten können und bei der

Landeskirche eine
Loslösung von Wetter
beantragen werden.
Gesagt - getan,  An-
fang Dezember 2008.
Doch an der Entschei-
dung von Pfr. M. Fröh-
lich änderte sich
nichts mehr. So konn-
ten wir den Wunsch
eines Pfarrers nach
beruflicher Verände-
rung wieder einmal
nur hinnehmen, ohne
Einfluss nehmen zu
können. Da war es
wieder, dieses Ohn-
machtsgefühl aus
dem Jahre 2004.

Im Februar 2006 trat
Michael Fröhlich sein
Amt in der Pfarrstelle
Wetter II an. Schließt
man die vorangegan-
gene Vakanzzeit ab
November 2004 mit
ein, so haben wir
Mellnauer ihn in den
letzten viereinhalb
Jahren als sehr enga-
gierten, ruhigen Men-
schen, als guten Or-
ganisator, zuverlässi-
gen Begleiter, Seels-
orger und Berater er-
lebt und sehr
geschätzt. Besonders
eindrucksvoll waren
die klaren Aussagen
in seinen Predigten,
die die Gottesdienst-
besucher sehr anspra-
chen und gedanklich
mit Hause genommen

Abschied von Michael Fröhlich

Fortsetzung nächste Seite
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wurden. Die Konfirmanden
haben Pfr. M. Fröhlich zum ei-
nen als Vermittler der christli-
chen Lehre kennengelernt,
zum anderen als Leiter von
vielen gemeinsamen Ausflü-
gen und Aktionen, in denen er
es geschickt verstand, das Ge-
lernte in der Praxis bzw. in der
Natur zu veranschaulichen
und gemeinsam mit den Kon-
fis Möglichkeiten und Werte
für den Weg durchs Leben er-
arbeitete. Die Gestaltung und
Organisation des Mellnauer
Frauenkreises war ihm eben-
falls ein großes Anliegen.
Hierfür fand er stets anspre-
chende, abwechslungsreiche
Themen und wurde unter an-
derem sogar selbst erstaun-
lich geschickt basteltechnisch
aktiv.  Man freute sich immer
schon gespannt auf den näch-
sten Frauenkreis-Termin.

Bei der Vorbereitung, Orga-
nisation und Durchführung
unseres 125jährigen Kirch-
bau-Jubiläums im September
2008 entwickelte sich mit viel
Spaß und großem Einsatz er-
staunlich vieler Mellnauer ein
ganz besonderes, richtig
schönes Gemeinschaftsge-
fühl.

In einem gemeinsamen Wo-
chenendseminar mit Kirchen-
vorstand und Pfr. Michael
Fröhlich auf Burg Hessenstein

haben wir Ideen gesammelt
und inzwischen auf den Weg
gebracht, wie man lebendige
Gemeinde weiter entwickeln
und sein kann. Planungen für
den vom Kirchenvorstand an-
geregten Adventsmarkt auf
der Burg, Gemeindepicknick
mit Gottesdienst im Grünen
oder musikalische Abende
sind in vollem Gange. Vor we-
nigen Tagen hat sich unser
Besucherkreis aus interessier-
ten und engagierten Gemein-
demitgliedern formiert. Ge-
nauere Infos über den Besu-
cherkreis folgen demnächst.
Darüber hinaus bemühen wir
uns um einen besseren Kon-
takt zu allen Mellnauer Verei-
nen  und um bessere Weiter-
gabe von Informationen an
die Gemeinde (Mellnauer
Kuckuck, die Glocke, Schauka-
sten etc.)

Wir danken Pfr. Michael
Fröhlich sehr für die Denkan-
stöße und seinen Einsatz. Wir
haben uns alle weiterent-
wickelt.

So auch er! Kam er noch im
Jahre 2004 mit einer weißen
Klapperkiste -wie wir uns
wohl noch alle erinnern- die
Burgstraße Richtung Kirche
hochgetuckert und besaß
nicht einmal Winterreifen, so
rauschte er ab Frühling 2008
mit einem schicken Z 3 durchs

Dorf.
Einen solch flotten, jungen

Pfarrer mit frischen und zeit-
gemäßen Lebensanschauun-
gen werden wir wohl so
schnell nicht wieder bekom-
men…

Am 24.Mai 2009 wurde Pfr.
M. Fröhlich in einem feierli-
chen Gottesdienst in der
Stiftskirche Wetter von Dekan
Hanns Baumeister und vielen
Gemeindemitglieden verab-
schiedet.

Auf seinen Wunsch beteilig-
ten sich der Mellnauer Kir-
chenchor, der Orpheus-Chor
Wetter und der Posaunenchor
Todenhausen/Wetter an der
musikalischen Gestaltung.
Der von ihm ausgesuchte Pre-
digttext steht in Joh. 15, 9-17
mit der Überschrift Das Gebot
der Liebe, ist Teil der Ab-
schiedsrede Jesu und unter-
streicht: Abschiede sind im-
mer Momente großer Klar-
heit, aber immer auch eine
Möglichkeit zum Neuanfang.

Beim anschließenden Ab-
schiedskaffee im Gemeinde-
zentrum Wetter bedankte man
sich mit vielen persönlichen
und emotionalen Worten und
wünschte ihm einen guten
Neuanfang in seiner neuen
Kirchengemeinde Schönstadt
mit Reddehausen und
Schwarzenborn.

Im Folgenden ein kleiner
Auszug aus der Abschiedsre-
de von Lydia Löwer-Lölkes im
Namen der Kirchengemeinde
Mellnau: „(…)Wir danken dir
für deine Arbeit -auch mit
uns- die wir sehr geschätzt
haben und die wir vermissen
werden.

Dein Weg führt dich nun
weiter. Wege gehen heißt: -
Sich bewegen, und Leben
spüren; - heißt Veränderun-
gen suchen; - heißt sich dar-
auf einlassen in Ungewissheit
Neuem zu begegnen. Wir sind
mit einigen Gliedern der Kir-
chengemeinde Wetter und
Mellnau schon einige Wege
auf unseren Pilgerwanderun-
gen gegangen. Dabei haben
wir festgestellt, dass manch-
mal nicht der äußere Weg der
anstrengendere ist, sondern
der innere Weg.

Der, auf dem wir mit uns
selbst konfrontiert werden: -
Mit unseren Schwächen und
mit unseren Stärken; - Mit un-
seren Verletzungen und mit
all dem, was wir an wunder-
baren und erschreckenden Er-
lebnissen mit uns herum tra-
gen und schleppen.

Für deinen weiteren äuße-
ren und inneren Weg wün-
schen wir dir von Herzen,
dass du Menschen begeg-
nest, die es gut mit dir mei-
nen. Wir wünschen dir, dass
du selbst ein Segen sein
kannst für die Menschen, die
dir in deiner neuen Kirchenge-
meinde und auch in deiner
persönlichen Nähe anvertraut
sind. Wir wünschen dir, dass
du spüren kannst, wie Gottes
Geist wirkt und Leben
schenkt(….)“.

Mit diesen Gedanken und
einen in uns wirkenden Geist
Gottes hoffen auch wir auf ei-
nen guten Weg für den Neu-
anfang in unserer eigenen Kir-
chengemeinde.

Ob uns der Weg mit Oberro-
sphe/Unterrosphe zusam-
menführt, - beide Seiten ar-
beiten gemeinsam daran-
können wir hoffentlich in der
nächsten Ausgabe des Mell-
nauer Kuckuck berichten.

KV Mellnau
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Unser Pfarrer Michael Fröh-
lich hat sich am 31. Mai von
der Mellnauer Kirchenge-
meinde verabschiedet und
wird in Schönstadt eine neue
Pfarrstelle antreten. Wir be-
danken uns für viereinhalb
Jahre Gottesdienstgestaltung
und seelsorgerische Tätigkei-
ten im kirchlichen und priva-
ten Bereich und Anteilnahme
bei freudigen und traurigen
Anlässen. Auf diesem Wege
nochmals herzlichen Dank
und alles Gute für den weite-
ren beruflichen und auch pri-
vaten Bereich, da sich ja auch
in Kürze Nachwuchs in der
Familie angekündigt hat. Ja
die Zukunft wird es uns leh-
ren, zusammen zu halten und
mit vereinten Kräften zu ar-
beiten und zu leben. Das hat
uns auch das Event "Mitt-
sommernacht auf Burg Mell-
nau" gezeigt, gemeinsam
drüber reden, viele Men-
schen daran teilhaben lassen,
neue Ideen entwickeln und
versuchen umzusetzen, das
bringt die Menschen wieder
näher zusammen und es hat
gezeigt, die Mellnauer kön-
nen doch noch feiern! Herzli-
chen Dank sei hier den Orga-
nisatoren und den vielen Hel-
fern aus 6 Vereinen ausge-
sprochen, die die Burg mit
dieser gut organisierten Ver-
anstaltung mal wieder in ei-
nem neuen Licht erstrahlen
ließ! Vereinsgemeinschaft
hin oder her, es war leichter
und einfacher, so ein Fest mit
mehreren Vereinen zu planen
und durchzuführen. Das soll
aber nicht heißen, dass ab
jetzt jedes Fest die Vereinsge-
meinschaft ausführen wird.
Alle Veranstaltungen obligen
den jeweiligen Vereinen und
wenn es gewünscht wird,
schaltet sich die Vereinsge-
meinschaft bei der Planung
und Umsetzung mit ein. 

Viele Hände, leichte Arbeit,
so heißt ein wahres Sprich-
wort und darum ist es auch
ein Danke Schön wert, die
Schüler und Lehrer mit El-
ternteile unserer Mellnauer
Grundschule lobend zu er-
wähnen. Sofortige Hilfsbe-
reitschaft war angesagt, nach

vorheriger
kurzer Anfra-
ge von der
Dorferneue-
rungsaus-
schußvorsitzenden Margot
Diehl. Die Schüler mit Leh-
rern und Eltern halfen mit
beim Säubern des Drehplat-
zes Alte Höhle und auch des
naturnahen Abenteuer- und
Erlebnisteiches (ehemaliger
Feuerlöschteich). Natürlich
durften sie sich auch beim
anlegen und gestalten des
Erlebnisteiches betätigen,
was dann auch allen sehr viel
Spaß bereitet hat. Ein gutes
Beispiel für die Zukunft, auch
jetzt schon unsere Jüngsten
an den zukünftigen Aufgaben
und Belangen im Dorf früh-
zeitig zu interressieren und
mitwirken zu lassen. Danke
für die großartige Hilfe und
Unterstützung. Was unsere
Jüngsten können, das wer-
den die Erwachsenen doch
wohl auch hinbekommen,
oder? Es ist geplant, in die-
sem Sommer noch, auf dem
Friedhof oben rechts den
Schotterweg in Eigenleistung
zu pflastern. 

Material und Gerät wird ge-
stellt vom Bauhof ud für die
Pflasterarbeiten brauchen wir
natürlich Freiwillige. Die Ar-
beitstermine werden wir im
Wetteraner Boten frühzeitig
ankündigen. PS. Eine ganz le-
benswichtige Sache möchte
ich nochmals ALLEN in Erin-
nerung rufen: Wir haben in
Mellnau sehr schön ausge-
baute Strassen, da merkt
man gar nicht wenn man ein-
fach zu schnell ist! Wir haben
in Mellnau viele Kinder und
auch ältere Menschen, die so
schnell nicht über oder von
der Strasse wegkommen,und
wenn es erst einmal geknallt
hat und man hat jemanden
umgefahren, hängt das ei-
nem mit Sicherheit das ganze
Leben um die Füße. Denkt
immer: Es könnten meine
Kinder sein, die da plötzlich
auf der Strasse auftauchen
und die dann keine Chance
haben!!!! Zuhause wollen al-
le 30 km/h, beim Nachbarn
fahren alle 70 km/h! Muss
erst was passieren? Dann ist
es zu spät für immer. DANKE!
Konrad Dippel,Ortsvorsteher

Liebe Mellnauer! 
vom Ortsvorsteher

Bye, bye

Wir möchten auf diesem
Weg tschüss sagen und ver-
abschieden euch nur ungern
in den hohen Norden.

Ihr ward für uns als Nach-
barn, sowie als Akteure bei
Spectaculum, eine wirklich
große Bereicherung. 

Auch die medizinische Ver-
sorgung war in der Birkenal-

lee über die Jahre hinweg ge-
sichert. Was nun?????????

Trotz allem wünschen wir
euch natürlich alles Gute für
die Zukunft und viel Erfolg
und freuen uns schon jetzt auf
ein Wiedersehen.

Danke für die schöne Zeit
mit euch.
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Am 20. Juni feierte die Mell-
nauer Vereinsgemeinschaft
bestehend aus  Heimat und
Verkehrsverein, Männerge-
sangsverein 1886 Mellnau,
Cape Diem, Mellnauer Ge-
meindearchiv, Turn- und
Sportverein Mellnau und die
Jagdgenossen, das erste mal
ein Mittsommernachtsfest.
Über 200 Gäste kamen auf die
Burg, um sich durch die Live-
Musik von der Country und
Irish-Folk-Band „Mister Stiev
und seine Freunde“  und  dem
Feuertänzer Leon Mai verzau-
bern zu lassen. Im Küchenzelt
gab es für das leibliche Wohl
Haxen, Würstchen, Steak,
Kartoffel- und Pilzpfanne. Das
Essen wurde durch Lydia
Löwer-Lölkes mit Hilfe von
Frauen aus dem Kirchenvor-
stand vorbereitet.  Auch die
Kinder kamen nicht zu kurz.
Sie brieten Stockbrot über der
Feuerstelle. Die Musikgruppe
bot den Kindern die Möglich-
keit mitzusingen und zusam-
men die Rhythmusinstrumen-
te zu bedienen. In dem Burg-

turm las Peter Engel bei Ker-
zenschein gruselige und an-
dere Geschichten. Ein Papps-
kelett hing zwischendurch im
Turmfenster. Der Höhepunkt
des Abends war die Feuer-
schau von Leon Mai. Mit tol-
len Figuren und der entspre-

chenden Musik begeisterte
der dreizehnjährige aus dem
Ebsdorfergrund Jung und Alt.
Eine faszinierende Schau die
ihm viel Applaus einbrachte.
Zur letzten Darbietung gesell-
te sich spontan Corinna Cot-
terli zu Leon. Sie bekam

Leons Pois ausgeliehen und
gemeinsam wirbelten sie die
Feuerstäbe in der Dunkelheit
über das staunende Publi-
kum.

M. Koelschtzky
Fotos: Manfred Schubert u.

Armin Völk

Erstes großes
Fest der 
Mellnauer 
Vereins-
gemein-
schaft



Seit einiger Zeit bemühen
sich der Arbeitskreis Dorfer-
neuerung und der Ortsbeirat
intensiv um eine langfristig
gesicherte Versorgung mit
Gütern und Dienstleistungen
des täglichen Bedarfs für
Mellnau. 

Diese ist wichtig, um unser
Mellnau auf die Zukunft und
die Folgen des demographi-
schen Wandels vorzubereiten
und gleichzeitig das Leben

hier attraktiver zu gestalten.
Die Stadtverwaltung Wetter

hat nun durch Einsatz von
Mitteln aus dem Dorferneue-
rungsprogramm des hessi-
schen Landwirtschaftsmini-
steriums die in Fragen zur
Grundversorgung in Dörfern
und Stadtteilen erfahrene Fir-
ma BBE RETAIL EXPERTS da-
mit beauftragt, eine Analyse
für Mellnau durchzuführen.
Diese Analyse bezieht die

Meinung aller Mellnauerin-
nen und Mellnauer ein.

Damit ein Versorgungskon-
zept für Mellnau erarbeitet
werden kann, das den heuti-
gen und künftigen Bedürfnis-
sen und Wünschen der Mell-
nauerinnen und Mellnauer
genügt, bitte ich Sie, an der
Haushaltsbefragung teilzu-
nehmen. 

Bitte füllen Sie den Anfang
Juli verteilten Fragebogen

aus und werfen ihn in die be-
reitgestellte Urne entweder in
der Grundschule vor dem
Ortsvorsteherbüro oder auf
der überdachten Terrasse am
Bürgerhaus. 

Die Auswertung der Frage-
bögen erfolgt durch die Firma
BBE RETAIL EXPERTS; die
Anonymität der Befragung
bleibt somit gewahrt.

Kai-Uwe Spanka
Bürgermeister

Dorferneuerung 2009Dorferneuerung 2009
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Befragung der Bürgerinnen und Bürger
in Wetter-Mellnau

Im Rahmen der Dorferneue-
rung in Mellnau wurde der al-
te Feuerlöschteich zu einem
naturnahen Teich umgestal-
tet. Im Vorfeld hatte der Bau-
hof den Teich verfüllt und gro-
ben  Kies angeliefert. Trotz

des kalten und regnerischen
Wetters kamen 20 Personen,
Eltern und  Kinder, am Sams-
tag den 6. Juni 2009 um 10:00
Uhr zum Dorfgemeinschafts-
haus um den  alten Feuer-
löschteich umzugestalten und

eine Flachzone zu errichten.
Mit tatkräftigen  Unterstüt-
zung von unserem Lehrer
Herrn Schliesing, wurde in ei-
nem Aktionstag mit den
Schülern bereits Vorarbeiten
geleistet. Mit Hacken, Rechen,

Schippen und einem kleinen
Traktor versehen ging es ans
Werk. Eine komplette Teich-
seite wurde vom Unkraut be-
freit,  Erde abgetragen und
groben Kies aufgebracht. Die
andere stark bewachsene Sei-
te wurde erst  einmal nicht be-
handelt. Grund hierfür waren
die kleinen Frösche, die dort
an Land hüpfen  wollten. Ein
einmaliges Schauspiel für die
Kinder. Bei einem ansch-
ließenden Essen  entschloss
man sich am 27. Juni, bis da-
hin haben die kleinen Frösche
das Wasser verlassen,  einen
weiteren Arbeitseinsatz
durchzuführen, um auch noch
die andere Seite herzurichten,
und  zu bepflanzen. Hierzu
werden noch Teichpflanzen
benötigt. Falls im Ort an ei-
nem Teich  Pflanzen übrig
sind, können diese am diesem
Tag an den Teich beim Dorf-
gemeinschaftshaus  gebracht
werden. Im hinteren Bereich
des Teiches soll  durch die
Schüler ein Sand, Stein und
Wurzelhügel angebracht wer-
den, um Kröten und Igeln eine
Unterschlupfmöglichkeiten zu
bieten.   Margot Diehl

Eltern und Schüler der Grundschule Mellnau
gestalten ehemaligen Feuerlöschteich um
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Nahwärme für Mellnau -
Stand der Dinge

Was hat sich getan bei der
Nahwärme-AG? Gibt es Kon-
zepte, Ideen, lebt sie über-
haupt noch? Die Antwort ist
erfreulich: Es ist viel passiert
in den letzten Monaten!

Eine realisierbare Idee
Eine kleine Gruppe Mell-

nauer plant, eine Biogasanla-
ge bei Mellnau zu bauen und
zu betreiben. Für den Bau ei-
ner Biogasanlage werden je
nach Größe ca. 1 - 2 Mio. Euro
veranschlagt. Das soll teils
privat, teils über staatliche
Förderung und Kredite aufge-
bracht werden. Privatinvesti-
tionen in Form festverzinster
Einlagen sind ebenfalls in der
Diskussion. Eine Biogasanla-
ge wird nur dann staatlich voll
gefördert, wenn sie ein Kon-
zept zur Verwertung der anfal-
lenden Abwärme vorweisen
kann. Da kommt das Mellnau-
er Nahwärmenetz ins Spiel.
Die Biogasanlage kann über
das Jahr ausreichend Wärme
für die Grundlastversorgung
der Mellnauer Haushalte lie-
fern. Für die Mittel- und Spit-
zenlasten reicht die Abwärme
der Anlage nicht aus. Dafür
gibt es zwei Möglichkeiten:
der Bau eines Mellnauer Heiz-
werkes (ca. 2 Mio. Euro) oder
eine Kooperation mit Oberro-
sphe. Das Holzheizwerk in
Oberrosphe ist so gebaut,
dass ein zweiter Brennkessel
installiert werden kann (ca.
0,7 Mio. Euro), der dann Mell-
naus Spitzenlast abdeckt. Eine
ausreichende Wärmeversor-
gung im Spitzenlastbereich ist
in beiden Fällen gesichert, in
letzterem müsste Mellnau

aber deutlich weniger Kapital
aufbringen. 

Kosten für das 
Nahwärmenetz

Tabelle 1 fasst die Kosten
für den Bau des Nahwärme-
netzes sowie den Anschluss
am eigenen

Haushalt zusammen, inklu-
sive derzeit bekannter und be-
rechenbarer Zuschüsse zur
Förderung erneuerbarer Ener-
gien. Das oben erläuterte
Konzept ist ab 110 ange-
schlossenen Haushalten ren-
tabel, von denen zur Finanzie-

rung des Nahwärmenetzes je-
der 12 Anteile an der Netzbe-
treibergesellschaft erwirbt.

Die Vorteile 
(echte Nachteile fallen mir zu
dieser Idee einfach nicht ein)
o Die gelieferte Wärme ist ko-

stengünstig (ca. 9 Cent/
kWh), wird vor Ort produ-
ziert und hilft, Tonnen von
CO2 und anderen Klima-
schadgasen einzusparen.

o Aktuell gibt es die größte lo-
gistische und finanzielle Un-
terstützung von vielen Sei-
ten.

o Arbeit, Gewinn und Wert-

schöpfung bleiben in der
Region.

o Eigenverantwortung und Ei-
genversorgung stärken die
Region und die Menschen.

o Eigene Gas- und Heizöl-
tanks samt Wartung werden
überflüssig.

Der Ausblick
Der Plan kann nur Realität

werden, wenn genug Mell-
nauer mitmachen. 50 Haus-
halte sind gut, aber erst 110
machen das Konzept rentabel.
Die Gründe, die für einen An-
schluss sprechen,  wie z.B. ge-
ringere Heizkosten, Öl-/Gas-
verknappung, Klimaschutz,
sind vielfach besprochen wor-
den. Nun muss jede/r für sich
entscheiden, ob die Vision
des Bioenergiedorfes Mellnau
Realität werden kann. Jede
helfende Hand ist der
Nahwärme-AG willkommen.
Jede verbindliche Zusage,
den eigenen Haushalt ansch-
ließen zulassen, hilft, dem Ziel
deutlich näher zu kommen.
Deshalb unser Appell:

Denk darüber nach! Mach
mit! Sag „JA!“ zur Nahwär-
me!

Bioenergiedorf Mellnau
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Die Zahl der Beschäftigten
in der Land- und Forstwirt-
schaft in der Gemeinde Mell-
nau betrug 1950 261 Perso-
nen. Das waren mehr als 60 %
der Erwerbstätigen. 1970 ar-
beiteten dort nur noch 94 Per-
sonen. Während in diesen
Jahren die Abwanderung von
Arbeitskräften aus der Land-
wirtschaft durch die Umstel-
lung auf maschinelle Produk-
tion aufgefangen werden
konnte, war sie in den 20er
und 30er Jahren ein schwieri-
ges Problem. Die Gründe für
die „Landflucht“ lagen in er-
ster Linie in den in der Land-
wirtschaft vorherrschenden
Arbeitsbedingungen. In ei-
nem Brief des Hessischen
Bauernvereins an  die Reichs-
arbeiterverwaltung vom Juni
1925 steht dazu zu lesen:

„....   In unseren bäuerlichen
Betrieben  ist  der  Begriff ´Ar-
beitnehmer´  zumeist  unbe-
kannt. Unsere Bauern arbei-
ten mit ihrem Gesinde in fa-
miliärer Weise  zusammen
und  essen mit ihm am glei-
chen Tisch. Die Knechte und
Mägde  entstammen in der
Mehrzahl  selbst aus kleinen
bäuerlichen Wirtschaften und
vermieten sich, entweder um
der väterlichen Wirtschaft ei-
nen  Zuschuss  zu bringen

oder um  sich eine Aussteuer
zu verdienen.  Aus diesen Ver-
hältnissen heraus hat sich bei
uns das sogenannte Deputat-
wesen als hauptsächlichste
Entlohnung entwickelt, bei
dem weniger auf Barlohn wie
auf Sachleistungen (Frucht,
Holz, Gespannleistungen,
Kleider, Tuche, Schuhe, Wolle,
Leinen etc. ) Wert gelegt
wird.“

In den 30er Jahren wurden
Zwangsmaßnahmen erlas-
sen, um das Problem der
Landflucht zu bewältigen. In
einem Verbot an alle Unter-
nehmer in Baugewerbe und in
der Industrie wurde verfügt,
keine männlichen Arbeitskräf-
te unter 25 Jahren aus der
Landwirtschaft einzustellen.
Ausnahmen sollten vom
Kreisbauerverband geregelt
werden. 

In einem Schreiben des Bür-
germeisters von Münchhau-
sen an den Landrat aus dem
Jahr 1937 findet man dazu fol-
genden Auszug:

„Der Bürgermeister in Mell-
nau teilte mir vor einigen Ta-
gen mit: der 1914 in Mellnau
geborene Hilfsarbeiter (X) ist
auf Wunsch und Drängen des
Vaters nach 1/2 jähriger

Dienstzeit zu landwirtschaftli-
chen Arbeit mit Erfolg rekla-
miert worden. Der Vater be-
wirtschaftet etwa 5 ha ist
selbst noch rüstig und sind
auch noch Mädchen zu Hau-
se. Der reklamierte Sohn hat
seinem Vater bei der Ernte ge-
holfen. Nach der Ernte hat er
auch beim Bauen der Wiesen
im elterlichen Betrieb gehol-
fen. Zurzeit soll er bei der Fir-
ma (X) in Ernsthausen, Krs.
Frankenberg als Holzarbeiter

tätig sein. Als erstes drückt er
sich vom Wehrdienst, dann
arbeitet er im elterlichen Be-
trieb etwas in der Landwirt-
schaft, um nach kurzer Zeit
dann in einen, gewerblichen
Betrieb Dauerarbeit zu finden.
Überhaupt hört man, dass die
Landarbeiter ohne jegliche
Schwierigkeit an den Auto-
bahnen Arbeit bekommen.
Hat man hier mit Absicht
Lockerungen eintreten las-
sen? Falls ja, wird sich dies
zum Schaden der Wirtschaft
auswirken, zu befürchten ist
auch, dass die Erzeugungs-
schlacht darunter leiden
wird.“

Bedingt durch die Industria-
lisierung änderten sich die Ar-
beitbedingungen nach dem
zweiten Weltkrieg im Ort
schlagartig.

1950 gab es in Mellnau 421
sogenannte Erwerbsperso-
nen. 320, d.h. etwa 3/4 Viertel
von ihnen, arbeiteten im Dorf
und nur 101 Personen gingen
außerhalb arbeiten.

Das Verhältnis hat sich dann
im Laufe der kommenden
Jahre umgekehrt. In der 80er
Jahren waren noch 118 Perso-
nen im Ort beschäftigt,
während 249 Auswärts ihrer
Beschäftigung nachgingen.

Stark verändert hat sich in
dieser Zeit auch die Art der
Beschäftigung. 1950 waren
noch:

Arbeit im Dorf im Wandel der Zeit

Heinrich Schmidt in seiner Werkstatt.

Grafik aus den 50er Jahren über die damaligen Gewerbetrei-
benden von Manfred Isenberg



62% der Erwerbstätigen in
Land- und Forstwirtschaft

26% in Industrie und Hand-
werk

6% in Handel und Gewerbe
6% im öffentlichen Dienst

bzw. Dienstleistungen
tätig.

Diese Umkehrung des Be-
schäftigungsverhältnisses
machte sich allerdings auch
im Haushalt der Gemeinde
bemerkbar. Bekam Mellnau
im Jahr 1950 nur einen Ge-
werbesteuerausgleich von
775,- DM, so erreichte dieser
1971 den Betrag von 50.163,--
DM. Das Verschwinden des
Handwerks, zunächst der
Stellmacherbetriebe Mitte der
50er Jahre, der Hausschnei-
dereien, z.T. schon während
des 2. Weltkrieges, dann z.B.
der Schmieden gegen Ende
der 50er Jahre wirkte sich we-
niger auf den Haushalt aus,
als vielmehr auf das Leben
allgemein in Mellnau, da hier-
mit eine "Verarmung" des Le-
bens umherging.

Gegen Ende der 50er Jahre
verließen viele Flüchtlinge
Mellnau, um nach Frankfurt
(Farbwerke Höchst), Marburg
oder Goßfelden zu ziehen, um
dort zu arbeiten und zu woh-
nen. Die Zahlen zeigen, dass
sich die wirtschaftliche Ent-
wicklung von Mellnau leicht
verschlechtert hat. Einerseits
ging die Zahl der Erwerbsper-
sonen zurück. Andererseits
mussten mehr Personen
mehr nach außen pendeln.

Bevorzugtes Ziel der Mell-

nauer Wanderarbeiter bis et-
wa zum ersten Weltkrieg war
das Siegerland und Westfa-
len.

Aus dem vorliegenden
neueren Strukturierungen ist
zu entnehmen, dass 1958 die
hauptsächlichsten Pendlerzie-
le für die Mellnauer waren:

Marburg (38),Metall, Bau
etc.; Wetter (20), Metall, Pa-
pier; Cölbe (18),Bau, Futter-
mittel; Sarnau ( 8), Bau; Bie-
denkopf (6), Eisenindustrie;
Goßfelden (5), Gießerei;
Simtshausen (3), Sägewerk

Die übrigen Pendler vertei-
len sich auf z.T. sehr weit ent-
fernte Städte.

Im Jahr 1961 arbeiteten  in
Mellnau 57 Personen selbst-
ändig und 310 Personen wa-
ren abhängig beschäftigt.

1980 waren die Pendlerziele
folgende: 

Marburg (108), Wetter (38),
Marbach (29), Gönnern (9),
Sarnau (8), Cölbe (8), Goßfel-
den (7), Oberrosphe (4), Un-
terrosphe (4), AIlendorf/Eder
(3), Todenhausen (3), Fron-
hausen (3), Simtshausen (3),
Frankfurt (3), Niederasphe (2),
Dautphe (2), Wehrda (3),
Gießen (2), Allendorf/Stadt
(2), Hamburg (2), Kassel (1),
Schönstadt (1), Niederwetter
(1), Heidelberg (1), Bremen
(1).

Quelle:
Mellnauer Heimatgeschich-

ten, Theo Kinstle, 
November 1982

Zusammengestellt von 
A. Völk
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Bernhard Busch auf Daniel’s Hof.

Alte Schmiede unterhalb der Kirche.

Schreinerei Viel (heute Burgstraße 84 a-e), in den 70er Jahren
abgerissen.



Auf der Burgseite dieser
Ausgabe berichten wir über

die erste standesamtliche
Trauung auf der Burg Mell-

nau. Was lag näher, als das
Thema "Hochzeit" in unseren

nächsten Gesprächskreis mit
einfließen zu lassen. Unter
dem Motto: "Freie än Mellnä"
möchten wir zu unserer näch-
sten Gesprächsrunde einla-
den. Zu dem Thema gibt es ei-
niges zu erzählen: Brautwa-
gen, Mitgift, Hochzeitsbräu-
che, Eheverträge, Kreidespur
um ein paar Stichworte zu
nennen. Gerade aus der Zeit
um die 60er Jahren sind doch
sicherlich schöne Geschich-
ten zu diesem Thema be-
kannt. Wir würden uns beson-
ders freuen, wenn wir Ehe-
paare in unserer Runde be-
grüßen dürfen. Der Termin
wird voraussichtlich Ende
September stattfinden und
wird rechtzeitig bekannt gege-
ben. Anmeldungen wie im-
mer an Matthias Böttner
(Tel.7059) oder A. Völk
(Tel.2378).

Es wäre schön, wenn sich
interessierte Teilnehmer bei
uns melden, da die Einladung
von unserer Seite doch immer
einen enormen zeitlichen Auf-
wand nach sich zieht.

Gesprächskreis
Domols än Mellnä:Thema Heirat
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Herzlichen Dank…
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u. Ludwig Gombert, Margot Schumacher,
Ursula u. Norbert Krieg-Schmidt, Gertrud
u. Karl Brössel, Helmut Schmidt, Manuela
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So betitelt ist der Entwurf
des neuen Flyers für den
Kuckucksweg. Der neue Wan-
derweg soll Ende August ein-
geweiht werden. Leider konn-
te die geplante Eröffnung des
Pfades zum Fest der Sommer-
sonnenwende nicht verwirk-
licht werden. Aus Rücksicht
auf die Sommerferien und an-
dere Veranstaltungen mus-
sten wir so einen relativ spä-
ten Termin wählen.

Umso mehr freut es uns, al-
len Interessierten den ersten
auf Pattdeutsch geführten
Wanderweg Hessens vorstel-
len zu dürfen.
Ein Burgwald-Wanderweg
zum Sehen, Hören und
Staunen

Beginnend am Wassertret-
becken am Forsthaus Mellnau
schlängelt sich der Pfad um
das Dorf herum und gibt ein-
drucksvolle Ausblicke auf den
Ort sowie die historische Bur-
gruine frei.  Während der
Wanderung findet man immer
wieder kleine Sprachmodule,
welche die Wegführung  und
allerlei andere Geschichten
auf Mellnauer Platt beschrei-

ben. Auch wer die Hinweise in
Platt nicht verstehen kann,
braucht sich nicht zu sorgen.
Der Weg führt stets entlang in
Sichtweite des Dorfes, sodass
auch Mundart-Muffel die Ori-
entierung nicht verlieren. 

Es versteht sich von selbst,
dass Burg Mellnau im Mittel-
punkt steht. Der Weg führt
rundherum. Sie ist das Ziel
der etwa 1,5 stündigen Wan-
derung und es versteht sich
von selbst, dass am Tag der
Einweihung vor Ort für eine
kleine Erfrischung gesorgt ist.
Die Mitglieder des Mellnauer
Gemeinde Archivs laden da-
her alle Wanderfreunde für
den:

Sonntag, den 23. August
um 14:00 Uhr zum Wasser-
tretbecken am Forsthaus
Mellnau zu einem vergnügli-
chen Streifzug um die Mell-
nauer Gemarkung ein . Wir
weisen daraufhin, dass der
Kuckucksweg besondere Aus-
sichtspunkte bietet, die zum
Teil nur über schmale Pfade
zu erreichen sind. Für Kinder-
wagen ist der Weg daher lei-
der nicht geeignet.

Der Kuckucksweg
Hochdeutsch ist die Pflicht 
- Platt die Kür

Gemeinde-Archiv e.V. Seite 13

Auszug aus dem Flyer:

Seit einigen Jahren beschäftigt sich das Mellnauer Gemeinde
Archiv mit dem hiesigen Dialekt, dem Mellnauer Platt. Ziel
soll sein, eine Rückbesinnung auf unsere historisch-traditio-
nelle Dialektkultur anzuregen.
Seit dieser Zeit sind auf der Homepage: www.mellnau.de
mehrere Kurse in der beliebten Mundart entwickelt worden.
Begonnen hat alles im Frühjahr 2007 mit dem Projekt: "Platt
für Beigefreite",- ursprünglich ein Scherzartikel für die dama-
lige Aprilausgabe der Dorfzeitung "Mellnauer Kuckuck".
Doch zur Freude aller Beteiligten entwickelte das Projekt ein
Eigenleben und solchen Reiz, dass die Idee schnell weiter
gesponnen und weitere Kurse in das Internet eingestellt
wurden. 
Durch den Beitritt zu der Initiative Garten-Route wurde die
Idee im Februar 2008 durch eine weitere Aktion ergänzt. In
einem Wiesenstück direkt unterhalb der Burgruine gelegen,
entstand der "sprechende Garten". Über elektronische Ton-
träger, geschickt in Dosen verpackt, konnten sich die Besu-
cher über den Ort informieren oder einfach nur dem örtli-
chen Dialekt lauschen. 
Die Resonanz veranlasste das Gemeinde-Archiv, auch über
den Ortsrand in den Burgwald hinauszublicken Die entlang
des Kuckuckspfades installierten „Drück-mich-Wegweiser“
sollen Wanderer in Mellnauer Mundart auf Schönheiten der
Umgebung aufmerksam machen und den Weg beschreiben.  



von Lahnstein zum Forst-
haus Lahnquelle.  Eigentlich
nur 100 km, aber an der Lahn
entlang im ZickZack 350 km.
… hätte ich es doch vorher
gewusst. Die 1. Etappe von
Lahnstein (hier kann man
auch in den Jakobsweg nach
Santiago de Compostela ein-
steigen) bis Obernhof, vorbei
an Bad Ems im Regen -leider-,
schöner Fleck, Wiedersehen
erwünscht, Kloster Arnstein,

der erste Anstieg ist geschafft.
Obernhof verändert alle - Se-
minar Mäxchen  (http://de.wi-
kipedia.org/wiki/Meiern) - kein
Auge bleibt trocken, gezockt
bis in die Nacht, zuletzt noch
Treibholz von der Lahn, die
Männer wissen mehr…., den-
noch, zum Frühstück waren
sie alle wach. - Dieser Ab-
schnitt ist der Tour ist wun-
derschön und jedem zu emp-
fehlen. 

Jeder Gasthof, jedes Cafe
entlang der Strecke lädt zur
Einkehr ein - wo das Gute
liegt so nah - Und weiter
geht's, Bahnfahrt möglich, die
erste Gipfelbesteigung (308
m), dramatisch, Pausen sind
notwendig, jedoch nicht für
alle. 

Eine Waldabfahrt ruiniert
die erste Speiche, doch Wei-
terfahrt gesichert. Vorbei an
der kleinen Stadt Diez

(Eispause), auch hier lädt Ge-
schichte in die Stadt;  zum be-
eindruckenden Limburger
Dom, die Altstadt eine Sensa-
tion. Erneut viel Eis, vom Han-
dy verfolgt so mancher. 

Weilburg ist die nächste
Station, kurz und schmerzlos,
Löhnberg ist der Stopp, 80
Frauen (ja, der lokale
Schwimmverein hatte ein
Fest) beim Abendessen, ruhig
war's , aber nur beim Essen.

Der Rest ist schnell
erzählt, im ZickZack-
Kurs zur Quelle, vor-
bei an Marburg, Ziel
Cölbe, und immer
wieder Mäxchen
(Suchtgefahr). 

Zum Endspurt
Sarnau, jetzt zählt
der Schnitt, Bieden-
kopf ist Eisstation.
Das Navi versagt,
der Schilder vieler,
unnötige Bergan-
stiege, doch letzt-
endlich lacht die
Quelle. Klein, die
Zimmer, es zählt das
Ziel - Bergab die Be-
lohnung am näch-
sten Tag. Der Hin-
tern brennt. Die
Tour, stets eine gute
Wahl - Der Oscar
geht an …. den
Mann in der Mitte
(Foto).

Der Wiener,  
ach ja, 

Exil-Mellnauer

Die Tour de Lahn auf 16 Rädern
Seite 14 Lahntour



Traditionelle Himmelfahrtswanderung

„Neue Sänger im Männer-
gesangverein“, so lauten
Überschriften in Berichten
vieler Tageszeitungen, doch
leider nicht bei uns in Mell-
nau!!!

War oder ist der Männerge-
sangverein „Waldlust“ 1886
Mellnau etwa untätig? Nein!
Wir bemühen uns seit Jahren
um Verstärkung für den Män-
nerchor, mit Veranstaltungen,
Aufrufen in der Presse, per-
sönlichen Gesprächen und
jährlichen Schnupperangebo-
ten zum besseren Kennenler-
nen - leider ohne größeren Er-
folg. 

Die Zahl der aktiven Sänger
des Männerchores ist - be-
dingt durch Alter und berufli-
che Arbeitszeiten - von 28 im
Jahr 2005 auf derzeit 20
zurückgegangen. Wenngleich
unsere Altersstruktur sich mit
einem Durchschnittsalter von
54 Jahren positiv darstellt, wir
interessierten Sängern ge-
wünschte Liedsätze zur Aufla-
ge brachten, ist es uns in den
letzten zwei Jahren nur ver-
gönnt gewesen zwei aktive
Sänger in unseren Männer-
chor aufzunehmen. Seit Jah-
ren also das große Warten
und Hoffen auf wieder mehr
Interesse und zahlenmäßige
Sängerverstärkung. Es ist ab-
zusehen, dass der Verein in ei-
nigen Jahren die Chorproben
und Auftritte mangels Sänger

aufgeben muss, wenn sich
der Chor nicht mit neuen Sän-
gern verstärken und vielleicht
auch noch verjüngen kann.

Was mag die Ursache für
den fehlenden Sängernach-
wuchs sein? Die Vereins-
führung versucht immer und
immer wieder neue Sänger zu
gewinnen, die Sängerkamera-
den sichern den „Neuen“ ihre
Unterstützung zu, der Verein
verfügt über einen erfahrenen
Dirigenten, unser Repertoire
ist breit gefächert: von klas-
sisch (Lieder aus bekannten
Opern) über lustig (Weinlie-
der) , stimmgewaltig (russi-
sche Volkslieder) stimmungs-
volle (Seemannslieder), hei-
matverbunden, Volksweisen
bis zum anspruchsvollen
Liedgut von Schubert oder
Silcher. Die Sängerkamerad-
schaft im Chor ist nicht nur ei-
ne Worthülse, sondern sie
wird gelebt: in den wöchentli-
chen Chorproben, beim
anschließenden Beisammen-
sein, bei den Auftritten zu An-
lässen im Ort und auswärts.

Auch die gesamte Familie
der Sänger ist in viele Akti-
vitäten mit eingebunden und
gerne dabei, so z.B. bei Ver-
einsfesten, beim Sängeraus-
flug, bei der Weihnachtsfeier
und den beliebten Jahres-
wanderungen.

Woran mag es also in Mell-
nau tatsächlich liegen? Sind

es in unserem Mellnau wirk-
lich nur 20 Sänger aus insge-
samt über 300 Familien, wel-
che die Tradition des seit 1886
bestehenden Männergesang-
vereins noch einige Jahre auf-
recht erhalten wollen? Soll
der Männerchor Mellnau als
örtlicher Kulturträger nur des-
halb untergehen, weil sich
künftig niemand mehr zur
Verfügung stellt und selbst
mitwirkt? Liegen die wöchent-
lichen Singstunden am Diens-
tagabend (mit Sommer- und
Weihnachtspause ) wirklich so
ungünstig, dass deshalb keine
neue Sänger kommen? Sind
jährlich durchschnittlich vier
auswärtige Auftritte eine sol-
che zeitliche Belastung, dass
die Mellnauer Männer lieber
außen vor bleiben? Dabei
sind doch auch die Ehepart-
ner zu den Liederabenden
und Konzerten der befreunde-
ten Chöre immer eingeladen.
Will jemand heute noch be-
haupten, er könne gar nicht
singen und schon gar nicht im
Chor? Oder glaubt jemand,
unser Chorleiter würde nicht
die persönliche Stimmlage
des einzelnen herausfinden?
Singen im Chor - und dies ge-
rade beim Männerchor in
Mellnau - macht Spaß, bringt
Geselligkeit und Kamerad-
schaft und ist nachgewiese-
nermaßen gut für die Gesund-
heit.

Hallo Du „Mellnauer Bür-
ger“, wie lange willst Du noch
abseits stehen? Haben wir
Dich nicht ein wenig neugie-
rig gemacht? Wolltest Du
nicht schon längst im Chor
mitsingen und hast bisher be-
rufliche und andere Gründe
nur vorgeschoben? 

Ein neues Jahr hat schon
wieder 6 Monate hinter sich -
wann endlich geht ein Ruck
durch Mellnau und zehn oder
mehr neue Sänger finden den
Einstieg zum Singen im Män-
nerchor und verstärken die-
sen auf Dauer. Alle Mellnauer
Männer, von Jung bis Alt -
von 14 bis ??? Jahre sind dazu
aufgerufen! Noch ist es nicht
zu spät. 

Oder kannst Du Dir einen
Ort vorstellen ohne Chor und
ohne Lieder - das ist wie eine
Kirche ohne Glocken. Lassen
wir also in Mellnau sowohl
die Glocken unserer Kirche als
auch den Gesang unseres
Männerchors weiterhin er-
schallen, auf dass sich alle
Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinde und alle Freunde
des Gesangs an ihrem Klang
erfreuen mögen. Wir hoffen,
Dich mit diesem Aufruf end-
lich überzeugt zu haben. Also:
Wir sehen uns am kommen-
den Dienstag um 20.oo Uhr in
der Singstunde im Bürger-
haus. Herzlich willkommen!
Wir freuen uns.

Sänger und Angst vor
schlechten Wetter? Auf keinen
Fall. Am 21 Mai machten wir
uns auf zu unserer traditionel-
len Himmelfahrtswanderung.
Mit ca. 20 Wanderern began-
nen wir die Wanderung am
Rennweg vor Weides Hof. Un-
ter fachkundiger Anleitung
unseres treuen Sangesbru-
ders Manfred "Mani" Trus-
heim erkundeten wir Feld und
Wiese, und schleppten uns
mit letzer Kraft bis auf die Kai-
serstrasse. Der ein oder ande-
re wäre wohl verdurstet, hätte
unser Vorstand Günther Dip-

pel nicht in letzter Minute ei-
nen Versorgungspunkt an der
Kaiserstrasse einge-
richtet. Hierfür sei ihm
noch mal herzlichst
gedankt. Frisch ge-
stärkt ging es dann an
der Kener Eiche vor-
bei auf den Sportplatz
an dem unsere Photo-
graphin Brigitte Schu-
bert Hermann noch
den abgebildeten
Schnappschuss mach-
te. Müde und aus-
gelaugt von den Stra-
pazen der Wanderung

liesen wir den schönen Tag
bei unseren Freunden vom

TSV auf dem Sportplatz aus-
klingen. Björn Krieg

Wo sind die neuen Sänger für den Mellnauer Männerchor?

Männergesangverein „Waldlust“ Mellnau 1886
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Am 13. und 14. Juni 2009
fand das erste Kesterburgfest
auf dem Christenberg statt.
Nach Angaben der Marburger
Neuen Zeitung kamen etwa

5000 Besucher auf den Berg,
um auf historischem Grund
mittelalterliches Flair zu ge-
nießen. Auch viele Mellnauer
waren an beiden Tagen dort

anzutreffen. Beim Rittertur-
nier mit Ross und Lanze wur-
de die Geschicklichkeit der
Mitstreiter gemessen, ebenso
beim Schwertkampf.

Auf dem Markt konnten die
teils gewandeten Besucher
den Handwerkern bei ihren
Künsten über die Schultern
schauen und an einigen Stän-
den die dort feilgebotenen
Waren erwerben. Die interes-
sierten Besucher hatten die
Möglichkeit, Einblicke in das
Lagerleben der Aktiven zu be-
kommen und Fragen über die
Ausrüstung wurden gerne
und ausführlich beantwortet,
was keine Selbstverständlich-
keit auf Mittelaltermärkten ist. 

Stefan Lölkes baute für die
kleinen Gäste eine Strohklet-
terburg auf, die von den Kin-
dern sofort erobert wurde. 

Der Samstagabend endete
mit einem Open Air Konzert

von Questwind und der Grup-
pe Kesterburg- Folk, deren
Klänge spät abends auch in
Mellnau zu hören waren.

Die Wetterhexe hat eben-
falls zum Gelingen des Festes
beigetragen: Vier Tage Regen,
um die Brandgefahr zu min-
dern und Sonne pur am Wo-
chenende.

Die Veranstalter des Mark-
tes sind neben der Gemeinde
Münchhausen und dem För-
derverein Christenberg zwei
Mellnauer von „Laute und
Schwert“, Martina Koelschtz-
ky und Wolfgang Friedrich.
Sie sind die beiden Initiato-
ren, die die Hauptarbeit hat-
ten und ihre Vorstellungen ei-
nes Mittelaltermarktes um-
setzten.

Alle Beteiligten bekundeten
ein Interesse am nächsten Ke-
sterburgfest. 

Matthias Böttner

Das Kesterburgfest - Ein 
Ritterspektakel auf dem Christenberg
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Mittwoch , 3. Juni 2009,10
Uhr: Sechzig Kinder der
Grundschule und des Kinder-
gartens Mellnau betreten ge-
spannt das Dorfgemein-
schaftshaus.

Angekündigt hatte sich Mi-
chel Widmer alias Michelino,
der Clown. Der Besuch aus
Hallein bei Salzburg hatte be-
reits im letzten Jahr auf der
Burg spontan eine Auf-
führung gegeben.

Aus dem Programm „Mi-
chelino macht Musik“ spielte
er auch diesmal gekonnt ko-
misch viele Instrumente, die
er aus einer Batterie von Kof-
fern (der kleinste etwa so
groß wie eine Streichholz-
schachtel) zog. Beim jonglie-

ren von Bällen und Tüchern
macht Michelino diese zu le-
bendigen Persönlichkeiten.
Mit seiner poetischen Clow-
nerie verzauberte er das Pu-
blikum. Konzentriert und still
verfolgten die drei- bis el-
fjährigen Kinder das etwa ein-
stündige Programm, worin
sie auch selbst einbezogen
wurden.

Zur Person: Michel Widmer
ist Sozialpädagoge und freier
Theatermacher, hat eine Lehr-
tätigkeit am Orff- Institut in
Salzburg und ist dort auch bei
den Clowndoctors tätig.

1995 gründete er sein Thea-
ter aus dem Koffer.

Matthias Böttner

Clown in Mellnau HVV-
Nachrichten

Informationen
vom 
Heimat- und
Verkehrs-
verein 
Mellnau

Christian und Erna Althaus, am 15. August
zur Goldenen Hochzeit 

Heinrich Trusheim, am 8. September 
zum 70. Geburtstag 

Erika Balzer, am 11. September 
zum 70. Geburtstag 

Waldemar Hahn, am 14. September 
zum 80. Geburtstag 

Hermann Wagner, am 23. September 
zum 75. Geburtstag

Wir gratulieren ganz herzlich



umweltbewußtes Bauen
gesundes Wohnen

35094 Caldern bei Marburg • Zum Wollenberg 1
Tel. (0 64 20) 60 60 • Fax (0 64 20) 75 27

• Naturfarben • Bodenbeläge
• Dämmstoffe • Dielengroßauswahl
• Lehmbaustoffe • Trockenbodensysteme
• Außenwanddämmsysteme

Fachhandel für Naturbaustoffe
und Umwelttechnik

Haustechnik

Industrietechnik

Telefonnetze

Projektierung

Beratung

Ausführung

Verkauf

Krieg & Schmidt
Kabelmontagen
Elektrotechnik

Marburger Landstr. 6, 
35061 Cölbe/Bürgeln
Tel.: (06427) 9252-0;
Fax.: (06427) 9252-25

Wir geb
en Strom

den ri
chtige

n Weg!

Hier könnte auch Ihre Anzeige
stehen!

LVM-Versicherungsbüro

JESBERG
Bahnhofstr. 14, 35083 Wetter
Tel. (06423) 92081

Mitmachen beim
Arbeitskreis

Dorferneuerung!



Shell Station
Günter Sawikowsky
Marburger Straße 
(B 252)
35083 Wetter
Telefon: 06423 / 963033 • Fax: 06423 / 963034

Wir sind für Sie da!
Shell Shop
Reifenservice
SB-Staubsauger
SB-Waschanlage

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag von 6.00 bis 24.00 Uhr

SOFTWAREKONTOR
Gesellschaft für

Informationsmanagement
mbH & Co. KG

Burgstraße 39, 35083 Wetter-Mellnau
Telefon: (06423) 4228
Telefax: (06423) 4228

eMail: info@softwarekontor.de
Internet: www.softwarekontor.de

• Internetanbindung •
• EDV-Projektentwicklung •

• Datenbankdesign •
• Programmiersprachen •

• Standardsoftware •

GeorGeorg Althausg Althaus

Tel. 06423/7718 • Mobil 0173/3104586 • Fax 06423/926241

Hermann-Löns-Weg 3
35083 Wetter-

Mellnau

Gerüst- und Montagebau Marcus Nitschke
Lieferung, Montage und Reparatur von Fenstern und
Türen aus Holz, Kunststoff und Aluminium • Reparatur-
verglasungen • Zimmertüren • Außenwandverkleidungen
Innenausbau  •  Gerüst- und Schraubstützenverleih

Birkenallee 13 • 35083 Wetter-Mellnau
Telefon 0 64 23 / 47 39 • Telefax 0 64 23 / 63 74



Das Standesamt Wetter hat
eine neue Zweigstelle bekom-
men und diese auch am
27.06.2009 durch die Hochzeit
von Peter und Diana Schnei-
der eröffnet.

Das Wetter machte am mor-
gen den beiden noch etwas
Kopfzerbrechen, doch pünkt-
lich zum Jawort kam die Son-
ne und das Brautpaar er-
strahlte in vollem Glanz.

Nach der Trauung wurde

noch ein Rosenstrauch auf
der Burg durch das Brautpaar
gepflanzt. Und auch die noch
folgenden Brautpaare sollen
so ein bleibendes Andenken
an diesen Tag haben.

Durch das vorhandene Zelt,
das Platz für ca. 120 Personen
hat und ein einzigartiges Am-
biente, stehen zukünftigen
Festen und Hochzeiten alle
Möglichkeiten offen.

Text u. Fotos: S. Lind

Einen besonderen Glück-
wunsch an den Mann mit der
grünen Arbeitshose und sei-
ner Braut, der Frau mit dem
entzückenden Lächeln. Im
letzten Jahr durften wir beim
Live-Konzert der Boptown-
Cats auf der Burg einen Hei-
ratsantrag bewundern, der
seinesgleichen sucht. Ein
knappes Jahr später setzt das
Mitglied des Gemeinde Ar-
chiv seine Ankündigung in die
Tat um und gibt seiner
Zukünftigen an selber Stelle
das Jawort.

Viel Schönes soll Euch 
die Zukunft bringen:
Liebe und Glück 

vor allen Dingen.
Wir wünschen Euch beiden,
kurz gesprochen,
lebenslängliche 
Flitterwochen.

Geht gemeinsam 
froh durchs Leben,
um dem Dasein 
Sinn zu geben.
Habt Geduld 
und viel Verständnis,
denn dann kommt 
Euch die Erkenntnis,
dass die ganze schöne Welt
Liebe nur zusammenhält.

Lieber Stefan, liebe Sabrina
alles Liebe für die Zukunft
wünschen Euch die Kuckucks
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Ja, ich will!

Glückwunsch

Zum 
ersten Mal 
auf der Burg 
Mellnau
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